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Oligohaline Salzwiese südlich der Gristower Wiek. Der salzbeeinflußte Rasen wird überwiegend aus Weißem Straußgras, Rot-Schwingel, 
stellenweise deckend Strand-Aster und Strand-Dreizack gebildet. Daneben sind Salz-Binse und Strand-Wegerich als Pflanzen der Roten 
Liste vertreten. Die Salzwiese ist eben und weist an der Boddenseite eine gernige Abbruchkante auf. Die Torfschicht weist an diesen 
sichtbaren Stellen nur 20-30cm auf. Der Standort selber war ein Küstenüberflutungsmoor. In kleinflächigen Senken sind temporäre 
Kleingewässer entstanden. Ausgegliedert wurde eine auf ca. 1m anwachsende "Anhöhe," die nicht mehr salzbeeinflußt ist. 
Entwässerungsgräben, die zur Trockenlegung und Abführung der episodischen Überschwemmungen angelegt wurden, sind mit Strand-
Simse und Salz-Binse bewachsen. Sie führten kein Wasser zur Zeit der Aufnahme. Extensiv wird Beweidung durchgeführt. Diese Salzwiese 
ist sehr gut ausgeprägt und muß unter Schutz gestellt werden.
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Agrostis stolonifera

Aster tripolium Festuca rubra Triglochin maritimum

Atriplex littoralis Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus Elytrigia repens
Glaux maritima Hieracium piloselloides Juncus gerardii Plantago maritima
Potentilla anserina Puccinellia distans Schoenoplectus 

tabernaemontani
Spergularia salina


